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Doug Hagedorn mit sehr 
persönlichen Worten über 
die gewachsene Freund-
schaft zwischen beiden 
Städten. Die Partnerschaft 
sei längst weit mehr als ein 

offizieller Austausch zwi-
schen Kommunen gewor-
den. Über Jahrzehnte hin-
weg seien enge Freund-
schaften entstanden, Fami-
lien miteinander verbun-

den worden und zahlreiche 
gemeinsame Erinnerungen 
gewachsen. Viele Menschen 
in Marbach würden inzwi-
schen als Teil einer „deut-
schen Familie“ empfunden, 

Frauenkleidermarkt 
stärkt  Tafel

Spenden für soziale Einrichtungen 
            MARBACH 

Mit großem Engagement und 
einer beeindruckenden Por-
tion Organisationstalent ver-
anstalten Judith Nägele, Son-
ja Schuberth-Kreutzer und 
ihr Team seit vielen Jahren 
erfolgreich den Frauenklei-
dermarkt Marbach. Nun 
konnten aus den Erlösen des 
diesjährigen Marktes zwei 
wichtige soziale Einrichtun-
gen unterstützt werden: Die 
Marbacher Tafel sowie das 
Jugend-Kultur-Haus planet-x 
erhielten jeweils eine Spen-
de in Höhe von 700 Euro.
Die Übergabe fand in herzli-
cher Atmosphäre vor einer 
blühenden Frühlingswiese 
statt – Symbol und passender 
Rahmen für einen Anlass, der 
von Gemeinschaftssinn und 
gegenseitiger Unterstützung 
geprägt war.  Gemeinsam 
stellten sich die Beteiligten 
dem Fotografen und freuten 
sich über das sichtbare Zei-
chen gelebter Solidarität.
Der Frauenkleidermarkt ist 
längst mehr als nur eine Ver-
kaufsveranstaltung. Mit gro-
ßem Einsatz organisieren die 
ehrenamtlichen Helferinnen 
jedes Jahr einen Markt, der 
nicht nur nachhaltig ist, son-
dern gleichzeitig Menschen 
in schwierigen Lebenssitua-

tionen unterstützt. Die Spen-
den zeigen, wie viel durch Zu-
sammenhalt, Verantwor-
tungsbewusstsein und ehren-
amtliches Engagement be-
wegt werden kann. Besonders 
eindrucksvoll war der Beitrag 
von Tanja Rapp, Leiterin der 
Tafel, die bei der Spenden-
übergabe aus dem Alltag des 
Ladens in der Niklastorstra-
ße berichtete. In ihren Wor-
ten wurden nicht nur die täg-
lichen Herausforderungen 
deutlich, sondern auch das 
große Herzblut und die Lei-
denschaft, mit der sie sich ge-
meinsam mit ihrem Team für 
die Menschen einsetzt.
Die 1. Vorsitzende der Marba-
cher Tafel, Sigrid Ensslin, 
würdigte die große Unterstüt-
zung: „Die Tafel lebt vom En-
gagement vieler Menschen – 
und heute erfahren wir dafür 
eine ganz besondere Wert-
schätzung.“  Und weiter: „Was 
Sie heute leisten, ist mehr als 
eine Spende – es ist gelebte 
Verantwortung, ein Zeichen 
für echtes Miteinander und 
dafür, was möglich ist, wenn 
Menschen für Menschen da 
sind.“  Gerade in Zeiten, in 
denen immer mehr Menschen 
auf Hilfe angewiesen sind, 
seien solche Aktionen von un-
schätzbarem Wert. red         

Washington 
zu Gast in Marbach

Lange Geschichte der Partnerschaft betont
            MARBACH 
Die Stadt Marbach empfing 
vor kurzem Mai eine Dele-
gation aus der amerikani-
schen Partnerstadt Wa-
shington, Missouri, im Rat-
haus. Viele der Gäste ken-
nen sich seit Jahren. Ent-
sprechend persönlich fiel 
die Begrüßung im Bürger-
saal aus.          
Bürgermeister Jan Trost be-
grüßte gemeinsam mit dem 
Partnerschaftskomitee die 
Gäste aus den USA im Bür-
gersaal des Rathauses. 
Unter den Teilnehmenden 
befanden sich langjährige 
Wegbegleiter der Städte-
partnerschaft, Gastgeberfa-
milien, Mitglieder des Ge-
meinderats sowie Vertrete-
rinnen und Vertreter des 
bürgerschaftlichen Engage-
ments und der Feuerwehr.            
In seiner Ansprache erin-
nerte Bürgermeister Trost 
an die lange Geschichte der 
Verbindung zwischen Mar-
bach und Washington und 
betonte die Bedeutung per-
sönlicher Begegnungen für 
eine lebendige Städtepart-
nerschaft.            
Im Anschluss sprach Wa-
shingtons Bürgermeister 

ebenso wie Freunde aus 
Washington für viele Marba-
cherinnen und Marbacher 
Teil einer „amerikanischen 
Familie“ geworden seien.            
Mehrfach wurde betont, 
dass die Partnerschaft seit 
Jahrzehnten unabhängig 
von politischen Entwicklun-
gen Bestand hat. 
Entscheidend seien die per-
sönlichen Kontakte zwi-
schen den Menschen beider 
Städte.            
Zum Abschluss brachte Ute 
Rößner, Vorsitzende des 
gastgebenden Partner-
schaftskomitees, einen 
Toast auf die Freundschaft 
zwischen Marbach und Wa-
shington aus. Sie begrüßte 
die Gäste auch im Namen 
des Komitees herzlich in 
Marbach und lud dazu ein, 
die gemeinsamen Tage für 
Begegnungen, Gespräche 
und neue Erinnerungen zu 
nutzen.            Nach dem offiziel-
len Teil blieb Zeit für Ge-
spräche im Rathaus. 
Für die amerikanischen 
Gäste folgte in den darauf-
folgenden Tagen ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm in Marbach und der 
Region.            red  

Beim Empfang der Delegation aus der 
Partnerstadt  im Rathaus                Foto: Lorenz Obleser                          
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Diese Woche preisreduziert
1a Rinderrouladen 100 g statt 3,14 nur 2,65 €

1a Schweinehalsbraten
oder Steaks 100 g statt 1,79 nur 1,55 €

Delikatess
Sahneleberwurst 100 g statt 1,86 nur 1,55 €

Bayerischer
Leberkäse
Auch in der Form zum selber backen 100 g statt 1,75 nur 1,45 €

Zum frischen Spargel als Begleitung
Hausschinken
französische Art 100 g2,51 €

Feinster Lachsschinken 100 g3,11 €
Gartenarbeiten

Kaufgesuche
Nutzfahrzeuge

Das-Garten-Team seit 1978 sämt-
liche Gartenarbeiten, Treppen-Wege-
Mauerbau ☎ 0711 - 34 27 907

www.bethel.de

Jeder ist besonders
Bethel setzt sich für Menschen
mit Behinderungen ein.

37
1

- Kurzfristig Termine frei -
Wir nehmen uns Zeit für Ihre Gesundheit

Ihr kompetenter Partner für professionelle
Physiotherapie in Marbach und Umgebung

fit.as.well Marbach Physiotherapie Praxis
Grabenstr. 1, 71672 Marbach

www.fit-as-well.de
Tel 07144-1309666

physiotherapie@fit-as-well.de

Wasner Wirt im Kaufland
Steinbeisstraße 15 / Steinheim
Tel. 0 71 44 / 8 88 08 49

Vom 01.06. bis 06.06.2026

Mo. Grillteller mit Pommes 9.50 €
Maultaschen gebraten mit Zwiebeln und Kartoffelsalat 8.30 €

Di. Paniertes Schnitzel mit Pommes 8.90 €
Schinkennudeln mit Ei und grünem Salat 7.70 €

Mi. Schweinebraten mit Knödel 7.90 €
Rottaler Biergulasch vom Jungrind mit Knödel 9.90 €

Do. Fronleichnam

Fr. Lachsfilet mit Blattspinat, mit Bandnudeln und Zitronenbuttersoße 12.90 €
Schweinerückensteaks mit Spätzle und Buttergemüse 10.50 €

Sa. Rottaler Schwammerlbraten mit Knödel 10.50 €
Champignonrahmgeschnetzeltes vom Schwein mit Reis 8.80 €

– Gerne kochen wir für Ihre Familienfeier –
– Alle Speisen auch zum Mitnehmen –

Ihr Jürgen Kiefer
Geschäftsführer

Weil deine Stadt  

alles hat.

Pfadfinder im Großstadtdschungel.

www.marbacher-zeitung.de



Immobilien allgemein

Tel. 0711 72 20 90 30
www.gutimmo.de

Immobilien

Sie wollen Ihren Bauplatz
oder Ihr Haus verkaufen?

Rufen Sie uns an.
– Bestmöglicher Preis –

S-Bad Cannstatt EUR 305.000
Moderne und lichtdurch昀氀utete 2½-Zi.-
Galerie-Wohnung mit ca. 63 m² Wohn昀氀.,
1.+ 2. DG (3.+4. OG), EBK, Tiefgaragen-
stellplatz im Duplexparker, SW-Balkon,
Bj. 1996, Energieverbrauchsausweis,
91,80 kWh/(m²a), C, Gas-ZH, sofort frei!
Anton Usinger 0711 124-42068

S-Bad Cannstatt EUR 595.000
Gewerbliches Teileigentum mit insgesamt
ca. 306 m² Nutz昀氀. (EG/UG/DG), Bj. 1913,
hohe Decken, renovierungsbedürftig,
aktuell Vereinsheim, sofort frei, kein Ener-
gieausweis, Baudenkmäler gem. § 79 (4)
GEG, Gas-Kombitherme, zentrale Lage.
Anton Usinger 0711 124-42068

Unser Immobilienangebot für Sie:

S-Hofen EUR 520.000
Reihenmittelhaus mit Garten + Garage,
gute Verbindung in die Innenstadt, ca.
130 m² Wohn昀氀äche, ca. 227 m² Grdst.,
praktische Aufteilung über mehrere
Etagen, Bj. 1975, BA, Öl-Zentralhzg.,
225,30 kWh/(m²a), G, Haus frei werdend.
Aleyna Er 0711 124-77659

S-Hedel昀椀ngen EUR 233.000
Gep昀氀egte 2-Zimmer-ETW mit gemüt-
lichem Ostbalkon, Umbau in 3-Zi.-ETW
möglich, 2. OG, Wohn昀氀. ca. 62 m², inkl.
TG-Stellplatz, Baujahr ca. 1995, Ener-
gieverbrauchsausweis, 95 kWh/(m²a),
C, Gas-Etagenheizung, sofort beziehbar.
David Peti 0711 124-40211

S-Bad Cannstatt EUR 340.000
3-Zi.-ETW, Balkon, Bj. ca. 1888, W昀氀.
ca. 87 m², EBK, Küche und Bad ge昀氀iest,
Tageslichtbad, 2. OG, sofort frei, 2 Keller-
räume, Energiebedarfsausweis, 255,10
kWh/(m²a), Energieausweisklasse H,
Gas-Kombitherme, Etagenheizung.
Anton Usinger 0711 124-42068

S-Neugereut EUR 175.000
Sofort freie 2-Zi.-ETW im 8. OG mit Bal-
kon und herrlichem Ausblick, separates
WC, Badewanne, WM-Anschluss im Bad,
Aufzug, Kfz-Einstellbox, Abstellraum,
Keller, Hausmeisterservice, Bj. 1978,
VA, 102,60 kWh/(m²a), D, Fernwärme.
Aleyna Er 0711 124-77659

IMMOBILIEN- 

GESUCHE

GRUNDSTÜCKE 

KAUFGESUCHE

IMMOBILIEN
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M I T T W O C H, 03 .06.2 02 6, 1 8 : 4 5 U H R

Ci ty tour - Marbacher Unternehmer laden ein.

Das Stadtmarketing Schillerstadt Marbach lädt ein. Die
Tour füh爀琀 zu mehreren Betrieben im O爀琀 und gibt Ein-
blicke in deren Arbeitsalltag und ihre handwerkliche und
unternehmerische Praxis. Zu den Gastgebern gehören
die Mechanische Werksta琀琀 Stirm, Rikker (Flaschnerei),
Metallbau Maas GmbH (Schlosserei) sowie Stirm’s Hofladen
mit Ölmühle und Obstbau. Die Citytour richtet sich an alle,
die sehen möchten, was vor O爀琀 entsteht und wie vielfältig
die wi爀琀scha昀琀lichen Strukturen in dem Marbacher Teilo爀琀
sind. Die Betriebe öffnen ihre Türen und kommen mit den
Teilnehmenden ins Gespräch. So wird erlebbar, wie Arbeit,
Ideen und Engagement zusammenwirken. Tickets zu 10
Euro bei: EULI-Service (Rielingshausen), Galerie Wendelins-
kapelle, Schuhhaus Dietle.
Infos: www.marbach-stadtmarketing.de
Treffpunkt: Hofladen Stirm
Veranstalter: Stadtmarketing Schillerstadt Marbach

F R E I TA G, 2 9.05 .2 02 6, 1 8 : 00 - 2 1 : 00 U H R

Uferze i t am Kanu-Club
Offen für alle, Infos: www.kc-marbach.de
Vereinsgebäude am Neckar
Veranstalter: Kanu-Club Marbach

S A M S TA G, 30.05 .202 6, 1 1 : 00 U H R

Musik zur Mark tze i t
Infos: www.evkg-marbach.de
Stadtkirche
Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde Marbach

S A M S TA G, 30.05 .2 02 6, 1 2 : 00 U H R

Gemeinsam schmeckt`s besser
Anmeldung e爀昀orderlich: Telefon 07144/3134,
Infos: www.kultur-und-heimatverein-rielingshausen.de
Kelter Rielingshausen
Veranstalter: Kultur- und Heimatverein Rielingshausen
e. V.

S O N N TA G, 3 1 .05 .2 02 6, 1 1 : 00 U H R

Öf fent l iche Führungen in den L i tera turmuseen
Infos: www.dla-marbach.de
Literaturmuseum der Moderne/Schiller-Nationalmuseum
Veranstalter: Deutsches Literaturarchiv Marbach

S O N N TA G, 3 1 .05 .2 02 6, 1 3 : 00 - 1 7: 00 U H R

Wenger t-Häus le am Ga lgen geöf fnet
Infos: www.weingae爀琀ner-marbach.de
Galgen Milzenwiesen
Veranstalter: Weingä爀琀ner Marbach

S O N N TA G, 3 1 .05 .2 02 6, 1 3 : 00 – 1 7: 00 U H R

Café & Führung: Tobias-Mayer-Museum
Kaffee ab 13 Uhr, Führung um 14:30 Uhr.
Infos: www.tobias-mayer-museum.de
Tobias Mayer Museum
Veranstalter: Tobias Mayer Verein e.V.

S O N N TA G, 3 1 .05 .2 02 2 6, 1 3 : 00 - 1 7: 00 U H R

Ölmüh le Jäger of fen
Alte Mühlentechnik neu entdecken,
Infos: www.schillerstadt-marbach.de
Ölmühle Jäger
Veranstalter: Stadt Marbach am Neckar

S O N N TA G, 3 1 .05 .2 02 6, 1 4 : 00 U H R

Öf fent l iche Sonntagss tadt f ührung
Tickets in Schillers Gebu爀琀shaus,
Infos: www.schillerstadt-marbach.de
Sta爀琀: Co琀琀aplatz/Niklastorstraße 39
Veranstalter: Stadt Marbach am Neckar

M O N TA G, 0 1 .06.2 02 6, 09 : 30 U H R

E l tern-K ind-Café
Anmeldung erbeten:
elternkindcafe@elternforum-marbach.de
Familienzentrum
Veranstalter: Elternforum Marbach

D I E N S TA G, 02 .06.2 02 6, 10 : 00 U H R

Töpfern in den P f ings t fer ien
Für Kinder von 7 - 10 Jahren, Anmeldung e爀昀orderlich:
event@elternforum-marbach.de
Treffpunkt: Töpferei Maurer
Veranstalter: Elternforum Marbach

M I T T W O C H, 03 .06.2 026, 1 4 : 30 / 16 : 30 U H R

Vor leses tunde I und I I
Anmeldung e爀昀orderlich: www.stadtbuecherei-marbach.de
Stadtbücherei
Veranstalter: Stadtbücherei Marbach

M I T T W O C H, 03 .06.202 6, 1 7 : 00 U H R

SUNDOWNER Af ter work
Infos: www.weingae爀琀ner-marbach.de
Kelter Marbach
Veranstalter: Weingä爀琀ner Marbach

M I T T W O C H, 03 .06.2 026, 1 9 : 00 U H R

Of fenes Tref fen
Infos: www.n-gruppe.org
Familienzentrum
Veranstalter: Nachhaltigkeitsgruppe

F R E I TA G, 05 .06.2 02 6, 16 : 00 U H R

Manga zeichnen
Für Anfänger und Fo爀琀geschri琀琀ene ab 10 Jahren. Anmel-
dung e爀昀orderlich: www.stadtbuecherei-marbach.de
Stadtbücherei
Veranstalter: Stadtbücherei Marbach

S A M S TA G, 06.06.2 026, 09 : 00 U H R

Vor lesen zur Mark tze i t
Für Kinder, kostenlos. Infos: www.q-marbach.de
Treff Q
Veranstalter: Treffpunkt Qua爀琀ier Marbach e.V.

S A M S TA G, 06.06.2 02 6, 1 5 : 00 U H R

Musik-Café für demenz ie l l Erk rank te
Anmeldung e爀昀orderlich, Infos: www.awo-bo琀琀wa爀琀al.de
AWO-Räumlichkeiten
Veranstalter: AWO Marbach-Bo琀琀wa爀琀al e.V.

D O N N E R S TA G, 1 1 .06.2 02 6, 1 9 : 30 U H R

Lesung mi t E l l i Unruh
Infos: www.friedrich-marbach.de
Antiquariat Friedrich
Veranstalter: Antiquariat Friedrich

S A M S TA G, 1 3 .06.2 02 6, 09 : 00 U H R

Rocks & Run
3. Rielingshäuser Steinbruchlauf,
Infos: www.hsg-marbach-rielingshausen.de
Steinbruch Fa. Klöpfer
Veranstalter: Handballspielgemeinscha昀琀
Marbach-Rielingshausen

B I S 2 0.06.2026

Auss te l lung: Rad ierungen, Zeichnungen,
I l lus t ra t ion

Werke von Bodo W. Klös, Infos: www.wendelinskapelle.de
Galerie Wendelinskapelle
Veranstalter: Galerie Wendelinskapelle

B I S 3 0.07.202 6

Auss te l lung „Auf der Suche nach unseren Wurze ln“
Werke der Künstlerin Marianne Kuntze-Wagner,
Infos: www.marianne-kuntze-wagner.de
Rathaus M23
Veranstalter: Stadt Marbach am Neckar

Blick
MAR BACH
A U F E I N E N

Notdienste

ÄRZTLICHER NOTDIENST
Die Ö昀昀nungszeiten der Notfallpraxis in Ihrer Nähe
werden bei Anruf innerhalb der Sprechzeiten über
die 116 117 per Bandansage mitgeteilt
Die Sprechzeiten der Nummer 116 117 lauten:
Freitag: 16 Uhr (bis Montag, 7 Uhr)
Samstag: rund um die Uhr
Sonntag: rund um die Uhr (bis Montag, 7 Uhr)
Darüber hinaus gibt es Informationen zu möglichen
kinderärztlichen Bereitscha昀琀sdiensten in der Nähe.
In Regionen, in denen keine Notfallpraxis zur Verfü-
gung steht oder für Patienten, die nicht mobil sind,
steht darüber hinaus ein Hausbesuchsdienst zur
Verfügung
AUGENARZT
Augenärztliche Notfallpraxis am Katharinenhospital
Stuttgart, Kriegsbergstraße 60, Haus K, Telefon
0711-278-33100 oder Telefon: 0180 6071122
Sprechzeiten: Freitag 16 bis 22 Uhr
Samstag und Sonntag sowie Feiertags 8 bis 22 Uhr
HNO-ARZT
Bereitscha昀琀sdienst zu erfragen unter 19222
ZAHNARZT
Bereitscha昀琀sdienst zu erfragen unter
07 11 / 7 87 77 33
TIERARZT
Notdienst zu erfragen unter 0 71 41 / 29 01 01
APOTHEKEN
Apotheken-Notdienstfinder: Tel. 08 00 00 22 8 33,
Handy 22 8 33 (69 ct/Min.) oder www.aponet.de.
Wechsel des Notdienstes täglich 8.30 Uhr (auch
sonn- und feiertags)
Samstag, 30. Mai
Sontags Apotheke im Kaufland Schwieberdinger
Straße, Schwieberdinger Str. 94, 71636 Ludwigsburg
Tel. 07141 - 4889690
Sonntag, 31. Mai
Brunnen-Apotheke, Kirchstr. 3,
71729 Erdmannhausen, Tel. 07144 - 38408
Donnerstag, 4. Juni
Apotheke am Bahnhof, Rielingshäuser Str. 1,
71672 Marbach, Tel. 07144 / 4073

ELEKTRO-NOTDIENSTE
Tel. 0 71 41 / 22 03 53 (jeweils ab Freitag, 13 Uhr)
GAS-/WASSERNOTDIENST
Wasserversorgung Marbach Tel. 01 72/7 43 01 21
Gas-/Wassernotdienst
Innung Sanitär und Heizung Ludwigsburg
www.kh-lb.de/innungen-betriebe
SOZIALE DIENSTE
Diakoniestation Marbach e.V.: Kranken- und Alten-
pflege, Beratung und Begleitung, Hauswirtscha昀琀liche

Versorgung, Stundenweise Betreuung, Demenzgrup-
pe, Förderkreis „Von Mensch zu Mensch“.
Tel. 07144/8443– 0, Untere Holdergasse 4.
Diakoniestation Bottwartal e.V.: Ambulante Kran-
ken- und Altenpflege, Pflegeberatung, Hauswirtscha昀琀,
Betreuung, Tel. 0 71 44 / 16061-0.
Diakoniestation Großbottwar: Ambulante Kranken-
und Altenpflege, Familienpflege und Nachbarscha昀琀s-
hilfe, Hospizgruppe, Demenzgruppe, Essen auf
Rädern, Tel. 0 71 48 / 64 44.
Diakoniestation Mittleres Murrtal, Außenstelle
Kirchberg/Murr: Kranken-und Altenpflege,
Familienpflege, Nachbarscha昀琀shilfe, Betreuung,
Hausnotruf, Tel. 071 91/344240.
Pflegedienst „Die Pflegeengel“, ambulante Pflege,
Tagespflege, Seniorenbetreuung, Steinheim, Karlstra-
ße 1, Tel. 0 71 44 /27 86 05.
PsychoSoziales Netzwerk gGmbH
Hilfe für Menschen mit seelischen Erkrankungen
Ludwigsburg, Tel.: 07141/ 9454-0
MSD (Behindertenfahrdienst, Essen auf Rädern
und Hausnotruf) des DRK Ludwigsburg, Reuteallee
19, Tel. 0 71 41 /12 02 22; Soziale Dienste des ASB,
Ludwigsburg, Tel. 0 71 41 / 7 47 33.
Sozialpsychiatrischer Dienst des Landkreises
Ludwigsburg, Ambulante Beratung und Betreuung
psychisch kranker Menschen und ihrer Angehörigen.
Tel. 0 71 41 /1 44-14 00.
Frauen für Frauen, Abelstr. 11, Ludwigsburg;
Beratungen für Frauen in den Bereichen Krisen/
Beziehungsprobleme/Trennung, Sexualisierte Gewalt,
Ess-Störungen, Mobbing, Terminvereinbarung
0 71 41 / 22 08 70; Interventionsstelle gegen häusliche
Gewalt 0 71 41 /64 94 43; Frauenhaus
0 71 41 / 90 11 70, Beratung und Aufnahme von
misshandelten Frauen und ihren Kindern; Wochen-
endnotruf LUNO 0 71 41 / 90 11 70.
Notruf für misshandelte Frauen: Ludwigsburg,
Tel. 0 71 41 / 37 84 96, mittwochs von 20 bis 22 Uhr
(sonst AB).
Invitare, Beratungsstelle für schwangere Mädchen
und Frauen, Alleinerziehende und Familien in Not-
und Krisensituationen, Mörikestraße 118, Ludwigs-
burg, Tel. 0 71 41 / 92 27 78, www.invitare.de
Betreuungsverein für den Landkreis Ludwigsburg,
Tel. 0 71 41 / 95 51 60 .
Krankenwagen rund um die Uhr. Rettungsleitstelle
Ludwigsburg, Tel. 0 71 41 / 1 92 22, über Marbach, Tel.
071 44/ 1 92 22.
Ambulante Pflege, Tel. 0 71 44 / 8 13 30;
01 72 / 7 64 75 50.
Selbsthilfegruppe Fibromyalgie, 071 44/8 01 58 45.
Rheuma-Liga, Auskun昀琀 Tel. 0 71 44 / 22484.
Impfsorgentelefon 0 67 62 /85 56 oder 0 71 44 /
86 25 35, Montag bis Freitag 9 bis 11 Uhr.

www.marbacher-zeitung.de

Heimat der  
Lokalmatadoren. 

Information und Beratung: 

Telefon 0711 7205-6170  

anzeigen-mar@swm-network.de

Weil deine Stadt alles hat.

Schenk m
ir ein

Spendenkonto:  KSK Ludwigsburg

IBAN: DE03 6045 0050 0000 0053 28

BIC: SOLADES1LBG

Jetzt informieren:

www.stueckchen-himmel.org
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Beim Stichwort >pflegende Angehörige< 
wird oft vor allem an die Kinder der Pfle-
gebedürftigen gedacht. Doch häufig 
sind es in Ehe oder Partnerschaft leben-
de Personen im etwa gleichen Alter, die 
die Hauptlast der Pflege schultern. >In 
dieser Konstellation sind oft sogar beide 
Beteiligten pflegebedürftig<, weiß Pfle-
geberaterin Tanja Ruck von der Pflege-
beratung Compass. Besteht dann der 
Wunsch nach einem Urlaub, möchten 
viele Paare natürlich auch gemeinsam 
verreisen.

Bei der Vorbereitung beraten lassen

Da bei einem Urlaub mit Pflegebedarf 
einiges zu beachten ist, bedeutet das oft 
einen hohen Planungsaufwand für die 
belastbarere Person in der Partner-
schaft. >Davon sollte man sich aber 
nicht entmutigen lassen, sondern recht-
zeitig Unterstützung suchen<, so die 
Fachfrau. Eine Pflegeberatung kann bei 
der Organisation helfen und Finanzie-
rungsmöglichkeiten aufzeigen. Unab-
hängig und kostenfrei gibt es diese bei-
spielsweise für jeden unter der Service-
Nummer 08 00  3  10 18 800. Bei privat 
Versicherten deckt compass auch Vi-
deogespräche und Hausbesuche ab. 
>Am einfachsten zu organisieren ist ein 
Urlaub in Deutschland<, erklärt Ruck. 
Denn hier können sowohl das Pflege-
geld und die Verhinderungspflege als 
auch Mittel für die Kurzzeitpflege, der 
Entlastungsbetrag sowie Pflegesach-
leistungen genutzt werden. Für Urlaub 
im Ausland lassen sich hingegen nur 
Pflegegeld und Verhinderungspflege 
einsetzen.

Spezialisierte Veranstalter finden

Wichtig ist, mit der Vorbereitung früh-
zeitig zu beginnen. Denn neben der 
Wahl von Ziel und Unterkunft sollten 
auch die Anreise, die gesundheitliche 
und pflegerische Versorgung vor Ort so-
wie die Mitnahme der nötigen Medika-
mente und Hilfsmittel geplant werden. 

Mittlerweile gibt es hierzulande zahlrei-
che Reiseveranstalter und Pflegehotels, 
die auf Menschen mit Unterstützungs-
bedarf spezialisiert sind 3 Adressen fin-
den sich in der Pflegesuche auf Portalen 
wie www.pflegeberatung.de.  Sie bieten 
neben barrierefreien Räumlichkeiten 
und pflegerischer Unterstützung oft 

auch  Wellness- und Freizeitangebote 
an.  

 Unter www.pflege.de findet man    3 
zum Beispiel unter dem Stichworten 
>Urlaub<, >Pflege<, >Angehörige<  3 ganz 
praktische Tipps, wie man am besten 
vorgeht,   um Anträge zu stellen.   Was 
auch immer wieder vergessen wird: man 

kann das Angebot der Verhinderungs-
pflege nutzen, bei der  der  Angehörige  
für die Dauer  der  Abwesenheit ersatz-
weise zuhause versorgt wird. Nach  dem 
Pflegezeitgesetz gilt,  dass  pflegende 
Angehörige in Betrieben mit mehr als 15 
Beschäftigten   bis zu sechs Monaten  
freigestellt werden können..  red, djd

Auszeit zu zweit, trotz Pflegebedarf
Wie Paare gemeinsame Reisen 
vorbereiten und passende 
Unterstützung finden, wenn 
sie mal eine Pause von der 
Pflege eines Angehörigen 
brauchen. 

Gerade im höheren Alter ist bei Paaren oft einer von beiden bereits auf Unterstützung angewiesen. Ein gemeinsamer Urlaub ist 
trotzdem möglich. Foto: © compass private pflegeberatung, djd

Viele Menschen haben das beim Arztbe-
such schon erlebt: Man sitzt im Sprech-
zimmer, schildert seine Beschwerden, 
doch der Blick des Doktors wandert im-
mer wieder zum Bildschirm. Zwischen-
durch ein schnelles Nicken, er tippt, 
klickt, notiert Stichworte. Augenkon-
takt entsteht oft nur kurz. Für Rückfra-
gen bleibt so wenig Raum, ein echter 
Austausch kommt kaum zustande.

Mehr Zuwendung zum Patienten

Genau dieses Spannungsfeld gehört in 
vielen Praxen zum Alltag: zuhören und 
dokumentieren 3 beides gleichzeitig. 
Eine Herausforderung. An dieser Stelle 
kann ein sogenannter KI-Sprechstun-
denassistent effektiv unterstützen. Die 
Praxis-Software soll Ärztinnen und Ärz-
te entlasten, indem sie Behandlungsge-
spräche 3 mit Einwilligung der jeweili-
gen Patienten 3 per Klick im Hinter-
grund transkribiert und strukturiert. Be-
stimmte Dienstleister  bieten  solche Lö-
sungen bereits an. Der Berliner Allge-
meinarzt Dr. Gilbert Büchner beschreibt 
den Effekt so: >Der große Vorteil liegt 
nicht nur in der Zeitersparnis, sondern 
in der Zuwendung zur Patientin oder 
zum Patienten. Ich kann mich während 
der Konsultation voll auf das Gespräch 
konzentrieren, ohne nebenbei Notizen 
zu machen. Nach dem Gespräch liegt 
eine vollständige, strukturierte Doku-
mentation vor. Das verändert den Pra-
xisalltag grundlegend.< 

Bürokratischer Aufwand sinkt

Tatsächlich zeigen die bisherigen Erfah-
rungswerte, dass KI-gestützte Sprech-
stundenassistenten, die während der 
Konsultation automatisch dokumentie-
ren, den Aufwand um über 70 Prozent 
reduzieren können. Unabhängig davon 
stehen laut Studien viele Patientinnen 
und Patienten künstlicher Intelligenz in 
der Medizin grundsätzlich offen gegen-
über 3 vorausgesetzt, der Einsatz wird 
offen kommuniziert und die ärztliche 
Verantwortung bleibt klar erkennbar.

Entscheidend sind Vertrauen und 
Transparenz: Wird die Unterredung 
komplett aufgezeichnet? Wo werden die 
Daten gespeichert? Wer hat Zugriff da-
rauf?   Demnach erfolgt die Verarbeitung 
der   Gesundheitsdaten DSGVO-kon-
form, und die Daten werden auf zertifi-
zierten Servern   in der Europäischen 
Union gespeichert. djd

Was KI beim Arzt-
Gespräch nützt

Es gibt so ein paar Mythen oder Annah-
men, die sich rund um die Pflege-Vorsor-
ge  und -Versicherungen gebildet haben. 
Vieles davon muss verifiziert oder sogar 
korrigiert werden.  Es ist immer gut, sich 
mit ein paar Überlegungen vertraut zu 
machen und individuell  zu entscheiden, 
was  letztendlich das Richtige für einen 
selbst ist.  

1. >Wenn ich zum Pflegefall werde, 
reicht mir das Geld vom Staat<

Fakt ist: Die gesetzliche Pflegeversiche-
rung deckt als Grundabsicherung nur 
einen Teil der Kosten. Versicherte müs-
sen einen erheblichen Anteil aus eigener 
Tasche zahlen. Laut dem Verband der 
Privaten Krankenversicherung beträgt 
der durchschnittliche Eigenanteil der 
Pflegeheimkosten bundesweit im ersten 
Jahr rund 3000 Euro im Monat. Bei am-
bulanter Versorgung gilt: Die Pflegekas-
se zahlt je nach Pflegegrad unterschied-
liche Beträge. Was darüber hinausgeht, 
müssen die Pflegebedürftigen und ihre 
Angehörigen selbst tragen.

2. >Eine private Pflegevorsorge
 kann ich mir nicht leisten<

Fakt ist: Eine gute Pflegevorsorge kostet 
oft weniger als gedacht. Beim >Pflegeta-
gegeldBest< der Allianz etwa werden bei 
einem Abschluss im Alter von 35 Jahren 
und einem Auszahlungsbetrag von bis 
zu 1200 Euro monatlich rund 30 Euro pro 
Monat fällig. Zudem lässt sich der Schutz 
ohne weitere Gesundheitsprüfung nach-

träglich anpassen. Viele Service- und As-
sistance-Leistungen sind ebenfalls ent-
halten. Aber nicht nur die Allianz, auch 
andere Versicherungen bieten dazu Pa-
kete an. 

3. >Ich will jetzt leben und nicht 
über Vorsorge nachdenken<

Fakt ist: Krankheiten oder Unfälle sind 
keine Frage des Alters, auch Jüngeren 
kann es passieren, auf Unterstützung 
angewiesen zu sein. Rechtzeitig vorzu-
sorgen, lohnt sich zudem finanziell. Je 
länger man wartet, eine private Pflege-
zusatzversicherung abzuschließen, des-
to höher fallen die monatlichen Beiträge 
aus.

4. >Meine Familie wird 
schon für mich sorgen<

Fakt ist: Mehr als 75 Prozent der Pflege-
bedürftigen in Deutschland werden zu 
Hause betreut, häufig von ihren Angehö-
rigen. Doch diese stoßen dabei oft kör-
perlich und emotional an ihre Grenzen. 
Dazu kommt: Die meisten Menschen 
wollen ihrer Familie nicht zur Last fallen. 
Eine Pflegezusatzversicherung kann das 
Umfeld finanziell und organisatorisch 
entlasten 3 und pflegende Angehörige 
vor Überforderung schützen.

5. >Werde ich nie ein Pflegefall, 
nützt mir die Pflegeversicherung 
doch gar nichts<

Fakt ist: Drei von vier Menschen werden 
im Laufe des Lebens pflegebedürftig. 
Selbst wenn man persönlich nicht be-
troffen ist, kann eine gute Pflegezusatz-
versicherung entlasten und Versicherte 
unterstützen, sollten deren Familien-
mitglieder pflegebedürftig werden. Was 
viele nicht wissen:  Es gibt Angebote in 
der Pflegevorsorge, die   stehen kostenfrei 
auch nahen Angehörigen der Versicher-
ten zur Verfügung und helfen, Pflege 
schnell und unkompliziert zu organisie-
ren. djd

Verdrängen ist die 
schlechteste Lösung 
Viele Einwände halten 
Menschen davon ab, sich 
rechtzeitig mit Vorsorge zu 
beschäftigen, um für den 
Ernstfall vorbereitet zu sein. 
Hier sind die fünf häufigsten 
Irrtümer. 

Ludwigsburg · Maybachstraße 18 · Tel. 07141/8 65 69-0 · www.felger.biz

mit Außenaufzug
Altmöbelentsorgung

beheiztes Möbellager

Kompetente Beratung

und Service vor und

auch nach Ihrem Umzug

Esswein GmbH · 71634 Ludwigsburg
NEU Gewerbegebiet Teinacher Straße 40
Tel.: 0 7141/220251 · www.betten-esswein.de
 kostenfrei am Haus · barrierefreier Zugang

Di.-Fr. 9.30-18.30 Uhr,
Sa. 9.30-16 Uhr,
Mo. geschlossen

GUTER SCHLAF HEISST
MEHR LEBENSQUALITÄT

• persönliche Beratung
• extra Seniorenstudio
• ebenerdiges Einkaufen
• Parken direkt am Haus
• Abholservice o. Haus-
besuch für nicht mobile
Personen
• Liefer-/Aufbauservice
• Entsorgung Altware

Bei uns gibt‘s allesrund um‘s Bett!

SENIOREN-MATRATZE
mit stabiler Sitzkante
statt 1.099€ jetzt 999€

Guter
Schlaf liegt
uns am
Herzen

BREZELMUSEUM Badstraße 8 71729 Erdmannhausen

Führungen mit Backen fürVereine & Geburtstage,...
nachAbsprache auch Mo.-Fr.möglich: 07144/888 2565

Ö昀昀nungszeiten: Sa. & So. 11 - 17 Uhr

WERKSVERKAUF der
Firmengemeinschaft in
Erdmannhausen

Ö昀昀nungszeiten Riedstraße 1
Mo.bis Fr.: 8.30-18.30 Uhr

Sa.: 9.00-14.00 Uhr

Mit Brezel-Backen, Führungen,
Eis & Wein-Ver-Führung

10 Jahre BrezelMuseum am 5. Juli 2026

n

329. Mai 2026,Freitag
SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Senioren 3 Mitten im Leben



1. Monatnur0,99 €*!

Scanme

Buchstaben-Anpassung
für bequemes Lesen

Bildergalerien
für mehr Einblicke und neue Perspektiven

Vorlesefunktion –
Artikel ganz entspannt nebenbei hören

Suchfunktion,
um schneller zum Lieblingsthema zu kommen

„Artikel teilen“
per WhatsApp oder Social Media

Rätsel lösen –
ganz bequem im E-Paper möglich

Tolle Funktionen für den perfekten Lesegenuss:» Das MZ E-Paper überall und schon am Vorabend
ab 20.00 Uhr lesen

» Zugriff auf die digitale Sonntagszeitung
„Sport am Wochenende“

» Inklusive 30-Tage-Archiv, Beilagen und
täglichen Rätseln

» Bestes Leseerlebnis dank Zoom-Funktion,
moderner Artikelansicht und anpassbarer
Schriftgröße

» Inklusive aller Webseiten-Inhalte auf
marbacher-zeitung.de und StN Plus Artikel

Jetzt sichern:

*Alle Angebotsbedingungen untermarbacher-zeitung.de/komplett

Das beste E-Paper, das wir je hatten!
Testen Sie jetzt das MZ E-Paper inkl. StN Plus Artikel für nur 0,99 €.

marbacher-zeitung.de/komplett



Alle News aus
Ludwigsburg.
Immer informiert.

StZ Ludwigsburg auf Instagram
Auch auf Instagram informieren wir
über alles, was in der Umgebung
wichtig ist. Aktuelle Bilder, spannende
Reels und alle News aus der Region.
Jetzt auf Instagram folgen: @stzludwigsburg

Ludwigsburg-Newsletter
Immer werktags, kurz und kompakt:
Mit unserem Newsletter „StZ Kreis Ludwigsburg“
geben wir einen schnellen und unkomplizierten
Einblick in die wichtigsten Themen rund um
die Region. Für den perfekten Start in den Tag!

stuttgarter-zeitung.de/kreis-LB
Jetzt kostenlos abonnieren:

Jetzt gratis
abonnieren!

Altgold und Bruchgold Goldmünzen Zahngold Goldbarren jeder Größe Münzsammlungen

• Deutsche Mark
(von 1 Pfennig bis 1000 Mark)

• Münzsammlungen
• Silberschmuck / -bestecke
• Zinn
• Nobeluhren

• Brillanten

Goldpreisrekord

Der Goldpreis erreicht ungeahnte Höhen und

Stand aller Zeiten. Das bringt viele Men-
schen dazu, in ihren Schmuckschatullen zu
kramen. Dabei entdecken sie Altgold und ge-
erbten Schmuck von Großmutter, der in Ver-
gessenheit geraten oder aus der Mode ge-
kommen ist. Egal ob es sich dabei um Altgold,
Bruchgold, Ringe, Ketten, Silber oder auch
Zahngold handelt, Gold zu Geld machen lohnt
s

Fellbach

a

t

s

Z

ist mit 57.000€ / kg auf dem höchsten

Edelmann GOLDANKAUF • Seriöse und diskrete Abwicklung
• Geeichte Waagen, wie gesetzlich vorgeschrieben

Cannstatter Straße 51 • Keine versteckten Kosten
70734 Fellbach • Kostenlose Goldanalyse
Telefon 0711/46 909 856 • Barauszahlung

• Kostenlose Parkplätze
Öffnungszeiten: Montag–Freitag: 10–17:30 Uhr

• Deutsche Mark
(von 1 Pfennig bis 1000 Mark)

• Münzsammlungen
• Silberschmuck / -bestecke
• Zinn
• Nobeluhren

• Brillanten

• Altgold
• Zahngold (auch mit Zähnen)
• Bruchgold
• Goldmünzen
• Gold- und Silberbarren
• Erbschmuck

2017 2018 2019

Bares für Ihr Gold

GOLDPREIS AUF REKORDJAGD

Der Goldpreis ist so hoch wie noch nie. Das bringt viele Menschen dazu in
ihren Schmuckschatullen zu kramen. Goldschmuck und Münzen, Silber und
sogar Zahngold lassen sich zu barem Geld machen und das ganz einfach.

Wichtig dabei ist, sich an den richtigen
Ansprechpartner zu wenden.

WIR ZAHLEN

AUCH SAMMLER-

WERTE.

Ein seriöser Goldankäufer ist Edelmann Goldankauf in der Cannstatter
Straße 51 in Fellbach. Hier sind eine kompetente Wertermittlung und die so-
fortige Auszahlung garantiert. Angenommen werden große und geringe Mengen
Altgold. Aber auch Zahngold ist zur sofortigen Bewertung und einem seriösen
Ankauf geeignet. Es wird jedoch nicht nur Alt- und Zahngold
angekauft, sondern auch Münzen, defektes Gold,
Bruchgold, Antikschmuck, Barrengold,
Golduhren und Silber. Kommen Sie zu einer
kostenlosen Schätzung vorbei und lassen Sie
sich in vertraulicher Atmosphäre unverbindlich
beraten. Bitte bringen Sie Ihren Personalausweis mit.

www.edelmann-goldankauf.de

Wir vergü
ten

auch Steinbe
satz

und Zustand

Bares für:
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Weil deine Stadt

alles hat.
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www.bei-uns-daheim.de

Wissen, was bei Ihnen vor Ort passiert �mit dem 
Regionalportal �Bei uns daheim� haben Sie die 
Nachbarschaft, das Vereinsleben und wichtige 
Festivitäten im Blick. 

Mehr Nähe, mehr Relevanz, mehr Heimatgefühl: 
„Bei uns daheim“ fi nden Sie die Geschichten und 
Ereignisse aus Ihrer Umgebung.

Wir fangen den bunten Alltag ein und das aus erster 
Hand mit regionalen  Stimmen und Persönlichkeiten. 
Kombiniert mit den wichtigen Meldungen aus der 
Tageszeitung bleiben Sie so stets auf dem neuesten 
Stand und behalten nicht nur die Nachbarschaft, 
sondern auch die Region im Blick.

Unsere Heimat. 

Unsere Themen. 

Unser Portal. 

Bei uns daheim. Das neue Regionalportal 

in Ihrer Tageszeitung im Kreis Ludwigsburg.

Mehr Nähe. Mehr Region.
�Bei uns daheim� kennenlernen!

Erfahren Sie mehr unter:

Scan me




